
Regulierung von 
Künstlicher Intelligenz (KI)
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Was ist Künstliche Intelligenz?
• Für den Begriff «Künstliche Intelligenz» («Artificial Intelligence», auch abgekürzt «KI» oder «AI») 

existiert keine exakte, allgemein gültige und akzeptierte Definition.

• Neuere Lehre verwendet auch den Begriff «algorithmische Systeme» um irreführende 
Assoziationen zu vermeiden und auch künftige Technologien miteinzuschliessen.

• Der Begriff wird in der Regel vereinfachend zur Bezeichnung unterschiedlicher Systeme verwendet, 
welche sich wie folgt auszeichnen:

• Auswertung grosser Mengen von Daten in hoher Komplexität insbesondere durch selbständig lernende Algorithmen;
• Erstellung von Vorhersagen als wesentliche Grundlage für Entscheidungen;
• Simulation von Fähigkeiten der menschlichen Kognition;
• Weitgehend autonomes Agieren.

• Daneben wird auch häufig von «maschinellem Lernen» gesprochen. Das maschinelle Lernen stellt 
ein Teilgebiet der KI dar. Selbständig lernende Algorithmen sind die Methoden von künstlicher 
Intelligenz, um Muster in Datensätzen zu erkennen und darauf basierend Voraussagen zu machen.

• Systeme, die auf maschinellem Lernen beruhen, fällen Entscheidungen nicht auf der Basis «wenn-
dann-Schemata», sondern gestützt auf statistische Zusammenhänge.
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Einsatzmöglichkeiten von KI

• Automatisierte Gesichtserkennung,
• Chatbots,
• Social Scoring Systeme,
• FinTech (Kreditvergabe, Anlageentscheidungen),
• RegTech (AML-Transaktionsmonitoring),
• Militärischer Einsatz
• und vieles mehr.
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Internationale 
Regulierungsbestrebungen (Überblick)
• Europäische Union

• April 2021: Vorschlag der Europäischen Kommission für eine Verordnung über Künstliche Intelligenz (vgl. 
nächste Folie).

• September 2022: Vorschlag neuer Produktehaftungsrichtlinie in welcher KI-Systeme als Produkte definiert 
werden.

• Europarat
• April 2020: Empfehlungen des Europarats zu Künstlicher Intelligenz.
• Bis November 2023: Ausarbeitung eines bindenden Rechtsrahmens durch Beratergruppe (CAHAI) im 

Auftrag des Europarates.
• Schweizer Beteiligung an der Ausgestaltung mit BR-Beschluss vom 16.09.2022 genehmigt.

• Soft Law
• Bspw. OECD-Empfehlungen

• Selbstbindung von Unternehmen 
• Google, IBM, Intel etc.
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Regulierungsansatz der EU
• Technologie als solche wird reguliert.
• Risikobasiertes System

• Je nach inhärentem Risiko andere Verpflichtungen.
• Keine direkte Anwendung in der Schweiz.

Quelle: portugaltechleague.eu5



Regulierungsbestrebungen in
der Schweiz (Überblick)
• Dezember 2019: Bericht der interdepartementalen Arbeitsgruppe «Künstliche 

Intelligenz» an den Bundesrat: «Herausforderungen der künstlichen 
Intelligenz».

• November 2020: Leitlinien für den Umgang mit künstlicher Intelligenz durch 
die Bundesverwaltung.

• April 2022: Bericht des EDA an den Bundesrat: «Künstliche Intelligenz und 
internationales Regelwerk».

• 18. November 2022: SIF-Roundtable
• Bis Ende 2022: Auftrag des BR an das EFD zur Analyse des rechtlichen 

Rahmens für die Anwendung von KI im Finanzsektor.
• Vereinzelte Regelungen bzgl. KI bereits verabschiedet:

• Bspw. Automatisierter Einzelfallentscheid in Art. 21 revDSG.
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Regulierungsansatz in der Schweiz
• Kein KI-Gesetz sondern sektorspezifische Ergänzung bestehender 

Regelungen.
• Technologieneutraler Ansatz
• Vgl. bereits: Stengel/Wirthensohn/Stäuble «Regulierung von künstlicher 

Intelligenz für FinTech-Anwendungen (SZW-RSDA 4/2021)»
• Diskussion inzwischen fokussiert auf fünf Problempunkte des Einsatzes von 

KI (vgl. Positionspapier der Digital Society Initiative UZH):
• Erkennbarkeit und Nachvollziehbarkeit
• Verhinderung von Diskriminierung
• Verhinderung von Manipulation
• Klärung von Haftungsfragen
• Datenschutz und Datensicherheit

7



Erkennbarkeit und Nachvollziehbarkeit

• In Zusammenhang mit Datenschutz:
• KI-Anwendungen stellen normalerweise auch eine Datenbearbeitung des DSG 

dar; Transparenzregelungen bereits vorhanden.

• In Zusammenhang mit dem Geldwäschereigesetz:
• Z.B. KI im Transaktionsmonitoring muss nachvollziehbar sein
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Transparenz des KI Systems hat als Grundvoraussetzung zu gelten. Die 
Handlungen der KI müssen nachvollzogen werden können 

(Verhinderung einer sog. «Black-Box»).



Verhinderung von Diskriminierung

• Kein spezifisches Problem von KI, wobei Diskriminierung bei KI-Anwendungen 
problematisch wegen Skalierungseffekt.

• Umstritten, ob ausreichender rechtlicher Rahmen gegen Diskriminierung 
durch Private, aber:

• u.U. Drittwirkung von Grundrechten.
• u.U. strafrechtlich relevante Diskriminierung bei Verweigerung von 

Waren/Dienstleistungen durch KI.
Keine isolierte Regulierung in Bezug auf KI nötig.
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Eine Diskriminierung aufgrund geschützter Merkmale (Herkunft, 
Geschlecht, Rasse, etc.) ist zu verhindern.



Verhinderung von Manipulation

• Unklar wann die menschliche Autonomie geschützt werden muss und welche 
Eingriffe unproblematisch sind:

• Werbung?
• Personalisierte Preise in Webshops?
• Einflussnahme auf demokratische Willensbildung?

• Im kommerziellen Umfeld wohl teilweise bereits vom UWG sowie KG 
(Preisalgorithmen) erfasst.

• Im privaten Kontext: Subsumtion unter Persönlichkeitsrechte (Art. 28 ZGB) möglich?
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Unerwünschte Beeinflussungen des menschlichen Handelns durch KI 
Systeme sind zu verhindern.



Haftung

• Fehlende Rechts- und somit «Haftungsfähigkeit» des KI-Systems.
• Haftung gemäss Produktehaftpflichtgesetz unklar

• Pro memoria: In der EU wurde im September 2022 eine neue 
Produktehaftungsrichtlinie vorgeschlagen, welche KI-Systeme als Produkte 
definiert

• Haftung des Betreibers nach allgemeinen Haftungsregeln 
(Verschulden?).
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Die Haftungsbedingungen von KI sind zu klären.



Fazit

• Derzeit keine Notwendigkeit für eine eigene Regulierung (anders als 
z.B. in der EU).

• Eine Anpassung einzelner Gesetze wie z.B. des 
Produktehaftpflichtgesetzes würde Unklarheiten beseitigen.

• Bestehende gesetzliche Grundlagen sind technologieneutral 
anzuwenden.

• Allenfalls Schaffung/Anpassung von Auslegungs- und 
Orientierungshilfen.

• Laufende Neubeurteilung von allfälligem Revisionsbedarf 
unabdingbar.
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